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Ehejubilare
17 Ehepaare feierten am Pfingstmon-
tag gemeinsam ihren Hochzeitstag. 
Jedem Jubelpaar wurde als Andenken 
an diesen Tag vom Pfarrgemeinderat 
eine Kerze überreicht.	 Seite 5
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In: Pfarrbriefservice.de

Frühschoppen
Auch heuer findet wieder zu Mariä 
Himmelfahrt, am 15. August, nach dem 
Gottesdienst um 8.30 Uhr der beliebte 
Weißwurst-Frühschoppen im Pfarr-
zentrum statt.	 Seite 7

Bergmesse
Der Gipfel des Trattbergs in St. Ko-
loman bei Salzburg bildet eine para-
diesische Kulisse für die Bergmesse 
unserer Pfarrgemeinde am Sonntag, 
dem 9. September.	 Seite 7

miteinander
Informationen aus der Pfarre St. Peter am Hart



Worte unseres Pfarrers
miteinander 2/2019

2

Liebe Pfarrangehörige,
fünfzig Tage nach Ostern fei-
erten wir das Pfingstfest. Viele 
Menschen in unserer Gesell-
schaft, durchaus auch Christen, 
können mit diesem Hochfest 
des Kirchenjahres nicht viel 
anfangen. Das Wort „Pfingsten“ 

kommt vom griechischen „Pentekoste“ 
und bedeutet „Fünfzig“, da es der fünf-
zigste Tag nach Ostern ist. 
Nach der Erscheinung des Herrn an 
Weihnachten und seiner Auferstehung 
nach dem Leiden und dem Tod an Os-
tern feiert die Kirche an Pfingsten als 
drittes großes christliches Fest die blei-
bende Gegenwart Jesu Christi in seinem 
Geist. Er kommt als Geschenk Gottes auf 
die Menschen herab wie Feuerzungen, 
wie Sturmesbrausen, wie Lebensatem, 
wie eine friedliche Taube. Jetzt konnte 
die kleine Gemeinschaft der Christen zu 
allen Völkern gehen und in allen Spra-
chen von Gottes großen Taten berich-
ten. Am Pfingstfest wurde also die Kirche 
geboren und sie wächst und wirkt weiter 
bis zum Ende der Welt. 

Auch in unserem Jahrhundert können 
wir Gottes Geist zwar nicht sehen und 
nicht fassen, aber seine Wirkung spüren. 
Man merkt, ob jemand aus dem Geist 
Gottes lebt. Gottes Geist zeigt sich als 
Geist des Teilens statt des Besitzens 
und Anhäufens. Als Geist der gegensei-
tigen Hilfe statt der Intoleranz und des 
Ellbogens. Als Geist der Nächstenliebe 
statt des Egoismus. Wir brauchen diesen 
Geist Gottes, unsere Familien, unsere 
Gesellschaft, unsere ganze Welt braucht 
diesen Geist. 
Der Apostel Paulus im Brief an die Ge-
meinde in Korinth ist überzeugt, dass der 
Heilige Geist viele verschiedene Gaben 
und Kräfte uns dafür schenkt. Unsere 
Aufgabe als Christen ist: Das, was Gottes 
Geist jeder und jedem ganz persönlich 
gibt, entdecken und dann auch in die Ge-
meinschaft einbringen. In uns und durch 
uns will Gottes Geist in dieser Welt die 
Liebe Gottes verkünden.  

Eine schöne Sommer- und Urlaubszeit 
wünscht	

Euer Pfarrer Severin

Der Heilige Geist bewegt uns,
uns in Bewegung zu setzen.

Ermutigt uns,
neue Wege zu gehen.

Tröstet uns,
Trost zu spenden.

Versöhnt uns,
Gemeinschaft zu wagen.

Stärkt uns,
die Schwachen zu stärken.

Lehrt uns,
die Orientierung nicht zu verlieren.

Bild: jeffjacobs1990 / Pixabay.com

Einladung
zur Feier des

PATROZINIUMSFESTS
Namenstag unseres Pfarrpatrons Hl. Petrus

Samstag, 29. Juni 2019,
um 18.30 Uhr

HOCHAMT – FESTGOTTESDIENST
in der Pfarrkirche, musikalisch gestaltet

von der Kindersinggruppe St. Peter

Allen Pfarrangehörigen
eine erholsame Ferien- und

Urlaubszeit 
wünscht der Pfarrgemeinderat & das 
Redaktionsteam von „miteinander“.
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Die Freude war den Kindern und 
auch allen Familienangehörigen an-
zusehen:
Bei einem besonders schön und 
feierlich gestalteten Gottesdienst 
durften 18 Kinder am 28. April in der 
Pfarrkirche St. Peter erstmals an der 
Kommunion teilnehmen.

Mit den Taufpatinnen und Tauf-
paten wurde das Taufversprechen 

erneuert. Nach dem Gottesdienst 
gab es im Pfarrzentrum ein gemein
sames Frühstück.

An der Erstkommunion nahmen 
teil: Raphael Arnold, Johannes Assi­
gal, Maximiliane Autenrieth, Jonas 
Bacher, Florian Ellinger, Xaver Gat­
terbauer, Franziska Hajek, Vanessa 
Heidecker, Leon Hipf, Maximilian 
Hofbauer, Jan Högl, Carolina Hütter, 

Leonhard Rodek, Sophie Seidl, Mag-
dalena Sigmund, Isabella Sperl, Tim 
Veselka und Gerhard Vogel.

Auch heuer war es uns nicht möglich, 
genügend Haussammler zu finden. 
Deswegen wird die Caritassammlung 
in unserer Pfarre wie im vergange-
nen Jahr mit Einzahlung durch Erlag-
schein bei Ihrer Bank durchgeführt. 

Dieser Ausgabe von „miteinander“ 
liegt ein Erlagschein bei, mit dem Sie 
Ihre Spende für die Caritas bis 15. Juli 
überweisen können. Bitte nutzen Sie 
diese Gelegenheit, Ihre Spende wird 
dringend gebraucht und ist gut an-
gelegt.

Die Caritassammlung steht unter 
dem Motto „Helfen ist größer als 
wegschauen“. Gesammelt wird für 
Menschen in Not in Oberösterreich.

10 Prozent der Spenden bleiben 
bei der Pfarre St. Peter. Mit 10 Euro 
können zum Beispiel drei Über-
nachtungen in einer Notschlafstelle 
finanziert werden, mit 15 Euro Nah-
rung und Windeln für ein Baby, mit 
20 Euro Lebensmittelgutscheine für 
Menschen in Not.

Wer seine Spende absetzen will, 
muss auf den Erlagschein Vor- und 
Zuname sowie das Geburtsdatum 
angeben. 

Wir bitten die Pfarrbevölkerung, auch 
weiterhin für die wichtigen Aufgaben 
der Caritas großzügig zu spenden. 
Danke!

Rosmarie Hartl

18 Kinder erhielten in St. Peter ihre erste Kommunion

Spenden Sie bitte!
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Caritas-Wohnungsagentur
Braunau, Ried
Projektbeschreibung
Die Anzahl der Menschen in den  
Bezirken Braunau am Inn und Ried 
im Innkreis, die eine leistbare Woh-
nung suchen und Schwierigkeiten 
beim Zugang zum Wohnungsmarkt 
haben, steigt. Betroffen sind vor al-
lem sozial benachteiligte Personen 
und solche die auf wenig eigene Res-
sourcen zurückgreifen können, um 
die vielen Herausforderungen, die 
einem Menschen im Laufe des Le-
bens gestellt werden, bewältigen zu 
können. Die Caritas für Menschen in 
Not setzt sich schon seit Jahren zum 
Ziel, Verbesserungen der Lebensbe-
dingungen für diese Menschen am 
Rande der Gesellschaft zu erreichen.

Mit der Einrichtung einer Wohnungs-
agentur sollen einerseits Menschen 
vor der akuten Wohnungslosigkeit 
bewahrt und ihnen andererseits die 
Möglichkeit geboten werden, ihr 
Leben neu zu ordnen um wieder 
Kraft und den Mut zu finden, neue 
Perspektiven zu entwickeln und 
Handlungsstrategien für ihre per-
sönliche Zukunft zu erlernen. Wohn-
integration sozial benachteiligter 
Gruppen durch das Angebot von 
leistbaren Wohnungen über die re-
gionale Wohnungsagentur Braunau 

Ried verbunden mit Beratung und 
Betreuung durch soziale Einrichtun-
gen und ehrenamtliche Mitarbeiter.

•	 Wir beraten, begleiten und un- 
	 terstützen private als auch ge- 
	 werbliche Vermieter im Prozess 
	 der Wohnungsvergabe und der 
	 Vermietung.
•	 Wir kooperieren mit Sozialein- 
	 richtungen, die ihre KlientInnen  
	 während des Mietverhältnisses  
	 begleiten.
•	 Darüber hinaus arbeiten wir mit 
	 Gemeinden, Immobilienbüros, 
	 Pfarrgemeinden und zivilgesell- 
	 schaftlichen Netzwerken zu- 
	 sammen.

Die Innovation besteht in der Koope-
ration verschiedener Sozialeinrich-
tungen und der Wohnungswirtschaft 
zur Verbesserung der Wohnsituati-
on von armutsgefährdeten und am 
Wohnungsmarkt benachteiligten 
Personen.

Initiator und Auftrageber sind das 
Land OÖ (Herr LR Dr. Rudolf An-
schober), die Abteilung der LEA-
DER Regionen des Landes OÖ, die 
Leaderregionen Oberinnviertel Mat-
tigtal und Mitten im Innviertel.
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ERWIN KREIL
AUTOHAUS

www.autohaus-erwin-kreil.at

Fahrzeug-Segnung

Am Sonntag, dem 7. Juli, werden 
nach dem Gottesdienst am Parkplatz 
vor dem Kirchenwirt alle Fahrzeuge 
wie zum Beispiel Autos, Motorräder, 
Fahrräder oder Rollstühle gesegnet.

Dank für die Ernte

Am Sonntag, dem 22. Septem-
ber, feiert unsere Pfarre das Ernte-
dankfest. Bei diesem Fest danken 
wir nicht nur für eine reiche Ernte,  
sondern sagen auch „Danke“ für 
alles das, was wir zum Leben haben 
und brauchen.

Um die Erntegaben kümmern sich in 
diesem Jahr die Einwohner von Hart, 
Ofen, Wimm, Spraid, Meinharting 
und Aching. Die Kontaktpersonen 
sind Katharina Huber und Elisabeth 
Siegesleitner.

Besonders feierlich wird jedes Fest, 
wenn alle Generationen daran teil-
nehmen. Es ist deshalb der Pfarre ein 
großes Anliegen, dass auch Kinder 
des Kindergartens und der Volks-
schule mitfeiern.

Bibelrunde

Die Bibelrunde trifft sich jeden 
zweiten Montag im Monat um 19.30 
Uhr im Pfarrzentrum.

Gebetskreis

Jeden 1. Montag im Monat findet um 
18.30 Uhr im Pfarrzentrum ein Ge-
betskreis statt. Alle Interessierten 
sind gerne eingeladen.
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Wer 65, 60, 55, 50, 45, 40, 35 oder 
30 Jahre verheiratet ist, hat viele 
Erinnerungen an das gemeinsame 
Eheleben. Und an das Eheverspre-
chen: „Ich will dich lieben, achten 
und ehren alle Tage meines Lebens, 
in guten und in schlechten Zeiten.“

Bei einem Ehejubiläumsgottesdienst 
in der Pfarrkirche St. Peter am Hart mit 
Pfarrer Severin Lakomy erinnerten 
sich 17 Ehepaare am Pfingstmontag, 
dem 10. Juni, an schöne, wie bewegte 
Tage. Der Gottesdienst wurde vom 
Chor „Magnificat“ umrahmt.

Jedem Jubelpaar wurde als Anden-
ken eine Kerze überreicht. Auch ein 
gemeinsames Foto darf bei so einem 
Anlass natürlich nicht fehlen.

Im Anschluss waren alle zu Kaffee 
und Kuchen in das Pfarrzentrum 
geladen und wurden dort von Pfarr-
gemeinderatsmitgliedern bestens 
umsorgt.

Die Pfarre und der Pfarrgemeinderat 
wünschen allen Jubelpaaren weiter-
hin alles Gute, viel Glück und Gottes 
Segen, damit in fünf Jahren möglichst 
alle wieder diesen gemeinsamen 
Hochzeitstag feiern können. 

Ihr Ehejubiläum feierten:
30 Jahre: Anna und Reinhard Kraus;

35 Jahre: Gerlinde und Alois Berg­
hammer, Anna Maria und Martin 
Lechner;

40 Jahre: Erika und Helmut Heitzin­
ger; Edith und Rudolf Lindlbauer;

45 Jahre: Agnes und Josef Berger; 
Gerda und Karl Glaser; Elfriede und 
Gerhard Alois Lettner;

50 Jahre: Elfriede und Leopold Mayr­
böck; Maria und Johann Pfleger; 
Maria und Karl Pointner; Annemarie 
und Gerhard Sailer; Maria und Alois 
Treiblmair;

55 Jahre: Margarete und Rudolf Seidl; 
Pauline und Alfred Zellner;

60 Jahre: Anna und Johann Satt­
legger;

65 Jahre: Agatha und Erich Roitner;

17 Ehepaare feierten gemeinsam ihren Hochzeitstag
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FORELLENZUCHT PETER HARTL
A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at
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Pfarrer Waldemar Potrapeluk, der 
in Polen Kaplan unseres Pfarrers  
Severin Lakomy war, besuchte im 
Juni unsere Pfarre.

Pfarrer Potrapeluk betreut die Mis-
sionsstation Nabwalya in Sambia. 
Er bedankte sich für die bisherige 
Unterstützung der Missionsstation 
durch die Pfarre St. Peter.
Auch heuer haben Pfarrangehörige 
für die Missionsstation gesammelt 
und konnten Pfarrer Potrapeluk eine 

beachtliche Spende von 2.250 Euro 
übergeben. Pfarrer Potrapeluk zeigte 
sich tief berührt über die großzügige 
Hilfe für seine Mission.

Mit diesem Geldbetrag kann er 
wieder Getreide kaufen und den 
Menschen in der Mission in der Zeit 
des Hungers helfen.

In der Missionsstation Nabwalya 
wurde mit den Spenden bereits 
eine Öffentliche Schule errichtet. 
Da die Missionspfarre auf 15 Seel-
sorgezentren, sogenannte „Out- 
Stations“, verteilt ist, wurden auch 

Kapellen als Orte des Gebetes  
gebaut. 

Weitere Spenden für die Mission 
werden jederzeit gerne unter  
der Kontonummer 801.08211.815 
(Raiffeisenbank St. Peter, BLZ 34060) 
entgegen genommen.

Großzügige Spende für die Mission in Nabwalya
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Ein durch Spenden gefülltes Speisenlager. Jugendgruppe der Missionskirche.

Eine der kleinen Missionssiedlungen.

Der bereits traditionelle Seniorennachmittag, gestaltet 
vom Sozialausschuss der Pfarre, fand heuer am 26. Mai 
im Pfarrzentrum statt.
Dem gemütlichen Beisammensein der Seniorinnen und 
Senioren ging eine Maiandacht mit Krankensalbung in 
der Pfarrkirche voraus.

Wie bereits in den Vorjahren war diese Veranstaltung gut 
besucht. Dank vieler Kuchenspenden konnten die Besu-
cher gut bewirtet werden.
Alle freuen sich schon auf das nächste Seniorentreffen im 
Pfarrzentrum.

Freude bei den Senioren

Sie haben 
einen Schaden ...
am auto.
Rufen Sie uns an.

A-5280 Braunau, Aching 63
+43 (0)7722 / 87318-0, www.kreilhuber.at
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Weißwurst-Frühschoppen am 15. August

Bergmesse auf der Christl-Alm am Trattberg

Nach dem großartigen Erfolg in den vergangenen Jahren 
findet auch heuer wieder zu Mariä Himmelfahrt, am 
Donnerstag, dem 15. August, nach dem Gottesdienst  
um 8.30 Uhr ein Weißwurst-Frühschoppen im Pfarrzent-
rum statt.

Für das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt:
Es gibt bei diesem bereits traditionellen Fest unserer 
Pfarre neben frischen Weißwürsten und Brez’n natürlich 
auch ein g’schmackiges Weißbier.
Der Pfarrgemeinderat und Pfarrer Severin Lakomy freuen 
sich auf Ihr Kommen!

Zu Mariä Himmelfahrt steht traditionell auch der Kräuter- 
und Trachtentag mit der Segnung der selbstgebundenen 

Kräutersträußchen, organisiert von der Goldhauben-
Gruppe St. Peter, in der Pfarrkirche auf dem Programm.

Der Gipfel des Trattbergs in St. Kolo-
man bei Salzburg, der sich auf einer 
Seehöhe von 1.758 Meter befindet, bil-
det eine paradiesische Kulisse für die 
Bergmesse unserer Pfarrgemeinde  
am Sonntag, dem 9. September.

Ob jung oder alt – der Trattberg ist 
für jede Generation ein echtes Erleb-
nis. Das eindrucksvolle Gebirgspano-
rama und ein großes Hochplateau 
laden zu Wanderungen und Spazier-
gängen ein. 

Pfarrer Severin Lakomy feiert mit der 
Pfarrgemeinde um ca. 10.30 Uhr bei 
der Christl-Alm die Bergmesse.
Nach der Messe, die bei Schlecht-

wetter auch in der Hütte zelebriert 
werden kann, folgt ein gemeinsames 
Mittagessen auf der Christl-Alm.

Es ist wieder die Anreise mit einem 
Reisebus geplant. Für all jene, die 
selbst mit dem Auto anreisen, ist die 
Christl-Alm der Treffpunkt. Der Au-
tobus-Parkplatz ist nur wenige Geh
minuten von der Christl-Alm entfernt. 

Wir freuen uns auf eine zahlrei-
che Teilnahme der St. Peterer und  
Mininger Pfarrbevölkerung. Das 
genaue Programm wird noch be-
kannt gegeben. Weitere Informa-
tionen gibt es bei bei Margarethe  
Aichinger (0650/4180872).
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Räume zu vermieten

Die Räumlichkeiten (Saal, Küche) im 
Pfarrzentrum können für Vorträge, 
Konzerte, Ausstellungen sowie Fami-
lienfest angemietet werden.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte 
direkt an Margarethe Aichinger 
(0650/4180872). 

Jubiläums-Tröpferl 

Bereits seit einigen Jahren gibt es in 
der Pfarre St. Peter einen eigenen 
Wein – das Petrus-Schluckerl (Weiß-
weine) und das Petrus-Tröpferl (Rot-
weine).

Zum 10-Jahr-Jubiläum des Pfarrzen-
trums wurde ein neuer Wein, das 
Jubiläums-Tröpferl, gekeltert. Den 
weißen Cuvée gibt es so wie alle an-
deren Weine einzeln bzw. in schönen 
Geschenkpackungen zu kaufen.

Die Weine sind bei Margarethe  
Aichinger (0650/4180872) erhältlich.
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Friedensmesse mit den Florianer Sängerknaben

Ein ereignisreiches Jahr bei der Katholischen Frauenbewegung

Am Freitag, den 5. April, wurde in un-
serer bis zum letzten Platz gefüllten 
Pfarrkirche die Friedensmesse ge-
halten.

Dazu waren die St. Florianer Sänger-
knaben unter der Leitung von Markus 
Stumpner zu Gast. Begleitet wurden 
sie musikalisch vom „Ensemble Da 
Pace“ mit Herrn Prof. Wilfried Scharf, 
der die Messe komponiert hat.
Im Anschluss haben die Sänger
knaben auch noch einige weltliche 
Stücke zum Besten gegeben.

Auf diesem Wege möchten wir uns 
nochmals bei den Sponsoren be-
danken. Ein ganz besonderer Dank 
gilt dem Gasthaus Berger, der  

Bäckerei Schmitzberger sowie dem 
Merkur-Markt Braunau, welche für 
die Bewirtung und Verpflegung der  
Florianer Sängerknaben gesorgt 
haben.

Mit dem Beginn des Sommers geht 
für die Katholische Frauenbewegung 
(kfb) wieder ein ereignisreiches Jahr 
zu Ende.

Hier ein kurzer Rückblick auf die ver-
gangenen Monate:
Am Familienfastensonntag gestalte-
te die kfb gemeinsam mit der Sing-
gruppe Magnificat die Messe. Beim 
anschließenden Fastensuppenessen 
wurden den zahlreich erschienen 
Gästen zehn verschiedene Suppen 
angeboten, die vom Team der kfb 
zubereitet wurden.

Am Palmsonntag lud die kfb  
wieder zum Naschmarkt. Ein Dank 
an alle, die uns Kuchen und Torten 

gespendet haben und auch bei den 
vielen Besuchern. 

In der Osternacht standen für die 
Gläubigen wieder die von der kfb 
bemalten Weihwasserflaschen zum 
Mitnehmen bereit. Am Osterdiens-
tag trafen sich die Frauen der kfb zur 
Jahreshauptversammlung und zum 
Eierpecken.
Den Abschluss des Arbeitsjahres 

stellte die Maiandacht am Muttertag 
dar, die wieder von der Singgruppe 
Magnificat musikalisch gestaltet 
wurde. Wir danken den Sängerinnen 
und Sängern aus Haselbach, die uns 
immer wieder unterstützen.

Die kfb wünscht allen Pfarrangehö-
rigen einen schönen erholsamen 
Sommer.

Anni Lechner
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Einfach, sicher, schnell:

Die neue 
Mein ELBA-App.*

Jetzt 
downloaden!

*Internetbanking auf dem Smartphone

Das persönlichste Banking Österreichs wird 
jetzt mit der neuen Mein ELBA-App noch über-
sichtlicher!

 n Einfach: Login mit Face ID oder Fingerprint
 n Sicher: Neuer Sicherheitsstandard mit  

 pushTAN
 n Schnell: Echtzeit-Benachrichtigung bei 

 neuen Umsätzen

www.raiffeisen-ooe.at/mein-elba-app
Meine Bank

Meine Bank

Region Braunau

Region Braunau

Meine Bank

Meine Bank

Region Braunau

Region Braunau

Bäckerei & Konditorei



Aus der Pfarre
miteinander 2/2019

Am 25. Mai feierte die Goldhauben-, 
Perlhauben- und Kopftuchgruppe ihr 
40-jähriges Bestehen.

Goldhaubengruppen aus dem gan-
zen Bezirk versammelten sich am 
Jubiläumstag vor dem Pfarrzentrum. 

Angeführt von der Musikkapelle zo-
gen rund 200 Besucherinnen und 
Besucher in ihren farbenprächtigen 
Dirndlkleidern und Trachten in die 
Kirche ein.
Die sehr besinnliche Maiandacht 
wurde umrahmt vom Zitherspiel von 
Veronika Reiter. Die Jungmusiker 
spielten Marienlieder.

Nach den Festreden in der Kirche 
fand im Gasthaus Berger der gemüt-
liche Ausklang statt.

Gabriele Hartl

Am 4. Mai gestaltete der Musikverein 
St. Peter ein Muttertagskonzert im 
Pfarrzentrum.

Junge Musikerinnen und Musiker 
sowie die Musikfrösche mit ihren 
Blockflöten begeisterten mit ihren 
Auftritten nicht nur die eigene Mama, 
sondern auch das buntgemischte 

Publikum aus Eltern, Großeltern, Ge-
schwistern und Freunden. 

Der Musikverein bedankt sich für 
den tollen Applaus und die freiwilli-
gen Spenden und freut sich auf den 
nächsten Anlass zum gemeinsamen 
Musizieren.

Nikola Trillsam

Jesus ging nach Jerusalem. Weil das 
Passafest bevorstand, begleiteten ihn 
viele Jüngerinnen, Jünger und andere 
Frauen und Männer. Auf dem Weg 
kamen ihnen Väter und Mütter mit 
ihren Kindern entgegen. Jesus wollte 
ihnen Hände auf den Kopf legen, sie 
segnen und für sie beten. Aber einige 
der Jünger ließen die Kinder nicht zu 
Jesus.

Da fuhr Jesus die Jünger vor Zorn an: 
„Lasst die Kinder zu mir kommen! Ge-
rade für sie hat Gott das Himmelreich 

bereit. Wenn ihr nicht Gott vertraut, wie 
die Kinder es tun, könnt ihr nie ins Him-
melreich kommen.“ Da schob er die 
Jünger beiseite, umarmte die Kinder, 
legte ihnen die Hände auf den Kopf 
und segnete sie. (Mk 10, 13-16)

Wenn ich diese Worte höre, wird mir 
warm uns Herz. Das gleiche Gefühl 
verspüre ich, wenn ich Kinder in der 
Kirche sehe. Sie verstellen sich nicht 
und auf ihre natürliche Weise nehmen 
sie teil am Gottesdienst. Das sollten wir 
auch so akzeptieren und annehmen!

Ich bemühe mich, die Kinder nicht zu 
viel zurecht zu weisen, denn dann ver-
lieren sie schnell das Interesse am Mit-
feiern der Messe. Für mich sind Kinder 
in der Kirche – wenn sie laut werden, in 
der Bank umherwetzen und aufstehen, 
um sich etwas umzuschauen – nicht 
störend.
Aus meiner Sicht stört das auch die 
meisten restlichen Kirchenbesucher 
nicht. Im Gegenteil, es lockert auf, es 
erfüllt die Kirche mit Leben und erfreut 
unsere Herzen.

Rosemarie Hartl

„Goldhauben“ feierten ihr 40-Jahr-Jubiläum

Der lieben Mama ein Konzert zum Muttertag

Jesus und die Kinder 
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Kinder & Jugend
miteinander 2/2019

Wer Lust hat, mit Kindern zu 
spielen, singen, tanzen und 
basteln und neue Bekannt-
schaften zu machen, ist herz-
lich eingeladen, bei unseren 
Spielgruppen vorbei zu schauen. Unsere Gruppen treffen 
sich noch bis Anfang Juli wöchentlich im Pfarrzentrum:

•	 „Frösche“ mit Nicole (0 bis 12 Monate):
	 Dienstags von 9.00 bis 10.00 Uhr 
•	 „Eulen“ mit Eva und Natascha (0 bis 24 Monate):
	 Mittwochs von 8.30 bis 9.30 Uhr 

•	 „Spatzen“ mit Manuela (0 bis 18 Monate):
	 Donnerstags von 8.30 bis 9.30 Uhr 

•	 „Käfer“ mit Sandra
	 (ab 2 Jahre): Freitags von
	 9.00 bis 10.30 Uhr 

Anmeldungen gerne bei Sylvia Hofbauer (0699/12523643 
oder sylviahofbauer@hotmail.com).

Wir wünschen allen schon jetzt einen schönen Sommer!
Eva, Manuela, Natascha, Nicole, Sandra und Sylvia

Rückblick auf ein Jahr „Ministranten neu“

Impressionen aus den Spielgruppen
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WIR SCHMIEDEN 
IHRE IDEEN

 – Edelstahl und Eisen, 
hoch wertig verarbeitet.

 – Alte Schmiedetechniken 
in zeitgemäßer Form.

 – Metalltreppen und 
Gestaltungselemente 
im Raum.

Aham 15  |  A-4962 Mining
Tel.  +43 (0)7723 /21 097
www.meta l l - f ur tner .a t

Die kräftigen Burschen beim Ratschenvor der Kirche zur Osternacht.
Mit den heurigen Erstkommunionkindern veranstalteten wir 

eine Ministranten-Rallye. Die Begeisterung war groß.

Die Minis - immer mit fröhlichem
Gesicht im Einsatz.

Volle Aufmerksamkeit beim Gottesdienst.
Zur Muttertagsmesse bastelten die Minis 

Geschenke.

Lagerfeuer und Würstlgrillen

 beim Minisommerfest.



Chronik
miteinander 2/2019
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Gottesdienste
Sonntag	 08.30 Uhr
Mittwoch 	 18.30 Uhr
Samstag 	 18.30 Uhr
1., 3. und 5. Samstag im Monat in St. Peter
Von April bis Oktober 1. Samstag im Monat
in Bogenhofen

Kanzleistunden
Kanzleistunden im Pfarramt sind 
jeden Dienstag von 16.00 bis 18.00 
Uhr und jeden Samstag von 8.00 bis 
10.00 Uhr.

Gut informiert
Die Gottesdienstordnung sowie die 
Verlautbarungen liegen für das 
ganze Monat im Kircheneingang zur 
freien Entnahme auf. 

Redaktionsschluss 
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe „miteinander“ ist voraus-
sichtlich Ende August 2019.
Berichte bitte an miteinander. 
stpeter@gmx.at.

Aktuelle Fotos und Berichte
aus unserer Pfarre finden Sie auch 
auf der Homepage:
www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

Taufe
Die jüngsten Christen von St. Peter 

Verstorben
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen 

Melanie und
Martin Steinhögl
Aham 10,
getraut am 11.05.

Florian Kweton
Peterfeld 65,
getauft am 23.03.

Valentin Kurz
Wührerstraße 10,
getauft am 05.05.

Marlene Susanne 
Reisecker
Handelstraße 7, 
getauft am 17.05.

Josephine Anna 
Schwarzbauer
St. Peter 41/2,
getauft am 02.06. 

Hermann
Schmitzberger
Mooswiesen 60, 
am 18.03.

Andreas Stober
Dr. Brunner-Str. 2/7,
am 26.03.

Adelheid Rodek
St. Peter 4,
am 04.04.

Anton Stephan
Hagenau 30,
am 04.04.;

Johann Linzner 
Neubergham 30,
am 21.04.

Maria Grabner 
Ofen 2,
am 03.05.

Gerda Leitenecker 
Nöfing 21,
am 09.06.

Herr, gib Ihnen die
ewige Ruhe!

Grafiken: Factum / ADP; In: Pfarrbriefservice.de

Hochzeit
Den Bund der Ehe
haben geschlossen



Termine
miteinander 2/2019

29.06. 18.30 Uhr
19.15 Uhr

Pfarrkirche
Pfarrzentrum

Patrozinium: Festgottesdienst 
Das Treffen der Lektoren, der Kommunionhelfer und 
der Messnerinen und der Zechpröbste

07.07. 09.15 Uhr Platz vor Kirchenwirt Fahrzeug-Segnung

15.08. 08.30 Uhr
ab 09.15 Uhr

Pfarrkirche
Pfarrzentrum

Festgottesdienst zum Fest Maria Aufnahme in den Himmel
Trachten- und Kräutertag der Goldhaubengruppe St. Peter 
Weißwurst-Frühschoppen

09.09. ca. 10.30 Uhr Christl-Alm Bergmesse
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„miteinander“ ist der Pfarrbrief der 
katholischen Pfarre St. Peter am Hart, 
herausgegeben vom Pfarrgemeinderat 
St. Peter.
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…auf uns 
 können  Sie 
 bauen.

www.moser-beton.at

Franz Moser
Schotter- und Betonwerke GmbH

5280 Braunau am Inn
Burgkirchner Straße 8
Telefon 07722/87564
E-Mail info@moser-beton.at

Beton
Erdbau / Bagger
Schotter
Transport
Recycling

P i e t ä t

Seit 111 Jahren Ihr zuverlässiger Partner!

24-Stunden-Telefon: 0664/100 55 71
Wir sind immer für Sie da!

Fa. Manhartseder GmbH, 5280 Braunau, Linzerstr. 18, Tel.: 07722/63111

Bestattungsanstalt

K r i s a i
Braunau, Ranshofen, St. Peter und Mining 
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Druckerei Printissimo

 Kunst
ganz bun

www.printiss imo.at
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5280 Braunau am Inn E-Mail: info@printissimo.atSparkassenstrasse 16・Braunau am Inn

+43 650 757 67 22

Katharina Santner - Inhaberin


